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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 

Im Kreis Dithmarschen ist die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächen-Anlage (PV-FFA) im Außen-

bereich der Gemeinde Diekhusen-Fahrstedt, Kreis Dithmarschen geplant. Die Projektfläche umfasst 

eine Größe von ca. 30,6 ha, wovon etwa zwei Drittel (21,7 ha) mit PV-Modulen überbaut werden 

sollen. Sie befindet sich in östlicher Lage zum Ortsteil Diekhusen (s. Abb. 1.1).  

Die Projektfläche setzt sich aus landwirtschaftlich genutzten Flächen zusammen, die im Jahr 2024 

mit Sommergetreide bewirtschaftet wurden. Gesäumt wird die Fläche abschnittsweise von kleine-

ren Knicks sowie Feldgehölzen. Nördlich, östlich und westlich der Projektfläche befinden sich an-

grenzende Grünlandbereiche. Im Norden, Süden und Westen wird die Projektfläche von Gräben 

begrenzt und im westlichen Bereich auch von Gräben durchzogen (s. Abb. 2.4). Waldstücke befin-

den sich nicht in unmittelbarer Nähe. 

Der vorliegende Artenschutzfachbeitrag umfasst die Betrachtung der möglichen Auswirkungen des 

Vorhabens auf die Belange des Artenschutzes gem. § 44 BNatSchG, basierend auf einer Potenzial-

abschätzung mit Brutvogelkartierung. Die für das Vorhaben relevanten europäischen Vogelarten 

sowie die Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie im Untersuchungsgebiet wer-

den ermittelt und bezüglich artenschutzrechtlicher Konflikte, die zum Eintreten eines oder mehre-

rer Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG führen können, geprüft und bewertet.  

Die Prüfung und die Bewertung des Eintretens der Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG erfolgt 

anhand der Arbeitshilfen „Beachtung des Artenschutzrechte bei der Planfeststellung“ (LBV SH & 

AFPE 2016) sowie „Fledermäuse und Straßenbau“ (LBV 2020). 

BIOCONSULT SH GMBH & CO. KG, Husum wurde durch die SOLARPARK DIEKHUSEN-FAHRSTEDT GBR, Schme-

deswurth beauftragt, für das geplante Vorhaben den Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag gemäß 

§ 44 BNatSchG auf Grundlage einer Potenzialabschätzung und einer Brutvogelkartierung zu erstel-

len.  
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Abb. 1.1 Lage der vorgesehenen Fläche zur Errichtung von PV-FFA in der Gemeinde Diekhusen-Fahrstedt, 

inklusive eines Umkreises von 50 m, der mit betrachtet wird. 
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2 UNTERSUCHUNGSRAHMEN 

2.1 Übersicht über den Vorhabenbereich und Umgebung 

Die Projektfläche befindet sich im südlichen Dithmarschen in der Gemeinde Diekhusen-Fahrstedt, 

welche im Norden unmittelbar an die Stadt Marne angrenzt. Das ackerbaulich genutzte Landstück 

erstreckt sich in rund 200 m Entfernung in östlicher Richtung zum Dorfteil Diekhusen, inmitten land-

wirtschaftlich genutzter Flächen. Nördlich angrenzend verläuft die Gemeindestraße „Schulweg“. In 

westlicher Richtung, mit einer Entfernung von ungefähr 300 m, verläuft die Bundesstraße 5. 

Der Vorhabenbereich hat eine Fläche von insgesamt rund 30,6 ha und schließt die Flurstücke 80, 

21/9, 21/6, 21/5, 17/2, 20/5, 20/4, 19/8, 18/2, 16/2, 15/2 und 19/6 der Flur 10 sowie die Flurstücke 

53, 49/7, 49/4, 48/2, 50/1, 49/4 und 50/3 der Flur 9 der Gemarkung Diekhusen-Fahrstedt ein.   

Die Fläche ist naturräumlich durch das Schleswig-Holsteinische Marschland geprägt und biogeogra-

phisch der kontinentalen Region zuzuordnen. Das FFH-Gebiet DE-2323-392 „Schleswig-Holsteini-

sches Elbästuar und angrenzende Flächen“ liegt ca. 2,8 Km entfernt, südlich der Projektfläche. 

Die nächstgelegenen Waldstücke befinden sich in westlicher Richtung in rund 8 Km bzw. 9 km Ent-

fernung. Der Vorhabenbereich verfügt über kein ausgeprägtes Geländerelief.  

Die Projektfläche selbst besteht hauptsächlich aus Intensivacker. Im Norden, Westen und Südosten 

befinden sich Grünlandbereiche, welche an die Projektfläche angrenzen. Die vorhandenen Gräben 

begrenzen die Fläche im Norden, Westen und Süden. Der westliche Bereich der Projektfläche wird 

zudem von Gräben durchzogen (s. Abb. 2.4). Die Gräben sind wasserführend und zum Teil mit Schilf 

bewachsen (s. Abb. 2.2 und Abb. 2.3). Der im Westen verlaufende Grabenabschnitt ist ausgebaggert 

(s. Abb. 2.2).  

Im Norden, Westen und Süden säumen abschnittsweise kleinere Knicks und Feldgehölzen die Flä-

che (s. Abb. 2.1 und Abb. 2.3). 

Am 11.06.2024 fand eine Begehung der Fläche für die artenschutzrechtliche Potenzialabschätzung 

statt. Hierbei wurden alle potenziell relevanten Strukturen (z.B. Gehölze, Gewässer, Sonderstruk-

turen) dokumentiert und hinsichtlich ihrer Eignung als Habitat für verschiedene Artengruppen (z. 

B. Brutvögel, Fledermäuse, Amphibien) bewertet.   
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Abb. 2.1 Links: Blick von Nord nach Süd auf den westlichen Teil der Projektfläche. Rechts: Projektfläche 

mit Blick von West nach Ost auf Gehölzstrukturen entlang der Gemeindestraße „Schulweg“ (Fo-

tos: B. Förster, Juni 2024). 

   

Abb. 2.2 Links: Blick von Nord nach Süd auf den ausgebaggerten Grabenbereich an der westlichen Grenze 

der Projektfläche. Rechts: Blick auf den Graben, der die Projektfläche von West nach Ost durch-

zieht (Fotos: B. Förster, Juni 2024). 
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Abb. 2.3 Links: Blick auf einen von Nord nach Süd verlaufenden, schilfbewachsenen Graben, mittig der 

Projektfläche. Rechts: Blick auf eine westlich der Projektfläche verlaufende Knick- und Graben-

struktur (Fotos: B. Förster, Juni 2024). 

Als Ergebnis der Ortsbegehung wird eine Eignung der Vorhabenfläche für Boden- bzw. Offenland-

brüter angenommen. In den Gehölzstrukturen, welche den Vorhabenbereich streckenweise säu-

men, wird eine Eignung für Gehölzbrüter angenommen. Die Grabenstrukturen eignen sich zudem 

für Brutvögel der Feuchtgebiete. Laut aktuellem Planungsstand (Stand: 21.08.2024) werden keine 

Gehölze im Rahmen des Vorhabens entfernt. Daher wurden die Bäume in der Umgebung nicht auf 

ihre Quartiereignung für Fledermäuse untersucht. Aufgrund der grabfähigen Böden und der Ge-

wässerstrukturen im Nahbereich des Vorhabengebietes, wird eine Eignung der Ackerflächen als 

Wandergebiete und Tagesverstecke für Amphibien angenommen.  

2.2 Vorhaben und Wirkfaktoren 

Die PV-Module sollen laut Planungsentwurf (s. Abb. 2.5, Stand: 21.08.2024) Reihenabstände von 

4,00 m aufweisen. Der Abstand der Solarmodule zum Grund (Geländeoberfläche bis Unterkante 

Tisch) wird ca. 0,80 m betragen. Die Bauhöhe der PV-Module beträgt maximal 3,50 m und die der 

Nebenanlagen maximal 3,00 m über der Geländeoberfläche. Weiterhin beträgt die Abstandsfläche 

zu den Vorflutern 7,50 m und zu den geplanten Anpflanzungen 1,00 m. Die PV-Module werden mit 

gerammten Stahlträgern im Boden verankert. Angestrebt wird ein Neigungswinkel der PV-Module 

von rund 20 °. 

Um die PV-FFA sind zusätzliche Anpflanzungen für einen verbesserten Sichtschutz sowie eine land-

schaftsverträglichere Einbindung der Anlage geplant. Die PV-FFA soll zu allen Seiten mit einer 1,50 

m breiten Gehölzpflanzung aus heimischen, bodenständigen Bäumen und Sträuchern eingegrünt 

werden, wobei die Ausweisung mindestens eine Breite von 3,00 m haben sollte. 

Die Nutzungsart und -intensität der Fläche im Bereich der Module wird als extensive Grünlandbe-

wirtschaftung durch Beweidung oder Mahd bestimmt. Die vorhandene natürliche Geländegestalt 
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soll nicht verändert werden. Die gesamte Anlage soll mit einem 2,20 m hohen Zaun umgeben wer-

den, der zum Boden hin mindestens 0,20 m offen ist, was eine Zerschneidungswirkung von Klein-

tierhabitaten mindert.  

Die verkehrliche Erschließung soll über die Gemeindestraße „Schulweg“ erfolgen. Von der Planung 

sind keine Gehölzstrukturen (Knicks, Baumreihen, Feldgehölze) oder Kleingewässer betroffen. Al-

lerdings verlaufen sowohl in Nord-Süd- als auch in Ost-West-Richtung Gräben durch die Projektflä-

che (s. Abb. 2.4). Diese sollten möglichst erhalten und während der Bauarbeiten so wenig wie mög-

lich beeinträchtigt werden. 
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Abb. 2.4 Darstellung der innerhalb der Vorhabenfläche verlaufenden Gräben.
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Vorhaben können mit Faktoren verbunden sein, die negative Auswirkungen auf Tier- und Pflanzen-

arten haben können. Diese Wirkfaktoren können i.d.R. in bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirk-

faktoren unterschieden werden. Im Folgenden werden die für das Vorhaben relevanten Wirkfakto-

ren, die potenziell artenschutzrechtliche Konflikte auslösen können und die potenziell betroffenen 

Artengruppen aufgeführt (s. Tab. 2.1). 

Tab. 2.1 Wirkfaktoren des Vorhabens mit potenziell betroffenen Artengruppen. 

Wirkfaktor 
potenziell betroffene 

Artengruppe(n) 

Baubedingt (temporär) 

Emissionen 

- z. B. Lärm, Licht, Staub 
- Flora und Fauna 

Flächeninanspruchnahme  

- z. B. Baustraßen, Lager- und Abstellflächen 
- Flora und Fauna 

Vergrämende Effekte 

- z. B. Silhouettenwirkung, Erschütterung 
- Fauna 

Anlagenbedingt (permanent) 

Flächeninanspruchnahme  

- z. B. Fundamente, Betriebsgebäude, Zufahrtswege 
- Flora und Fauna 

Habitatveränderung 

- z. B. Überdeckung von Boden durch PVA-Module 
- Flora und Fauna 

Habitatverlust/Zerschneidung 

- z. B. Einzäunung 
- Säugetiere, Avifauna 

Vergrämende Effekte  

- z. B. Lichtreflexe, Spiegelungen (polarisiertes Licht), Silhouettenwir-

kung der PVA-Module 

- Avifauna, Insekten 

Betriebsbedingt (permanent) 

Habitatveränderung 

- z. B. Wärmeabgabe der PVA-Module, Änderung der Bewirtschaftung 

(Mahd/Beweidung) 

- Flora und Fauna 

Vergrämende Effekte (temporär) 

- z. B. Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten 
- Avifauna, Amphibien, 

Reptilien 

Vergrämende Effekte  

- z. B. Ultraschall-Emissionen der Wechselrichter 
- Fledermäuse 

Im vorliegenden Fall bleibt der räumliche Wirkbereich weitestgehend auf die Projektfläche be-

schränkt. Als maximaler Wirkbereich wird hier ein Radius von 1 km angenommen. 

2.3 Methodik und ausgewertete Daten 

In einer artenschutzrechtlichen Prüfung gem. § 44 f. BNatSchG sind grundsätzlich alle im Untersu-

chungsraum vorkommenden Arten des Anhangs IV der FFH-RL sowie alle einheimischen europäi-

schen Vogelarten bzw. Vogelarten, die dem strengen Schutz nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG un-

terliegen, auf Artniveau zu berücksichtigen. Nicht gefährdete Vogelarten ohne besondere Habitat-

ansprüche können gildenbezogen betrachtet werden (vgl. LBV SH & AFPE 2016).  
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Im Rahmen der Relevanzprüfung (s. Kap. 3) wird das Artenspektrum auf die Arten reduziert, die im 

Untersuchungsgebiet nachgewiesen sind bzw. die unter Beachtung der Lebensraumansprüche im 

Untersuchungsgebiet vorkommen können und für die Beeinträchtigungen im Sinne der Verbotstat-

bestände des § 44 Abs. 1 BNatSchG durch Wirkungen des Vorhabens nicht von vornherein ausge-

schlossen werden können. Arten, für die im Eingriffsraum bzw. in direkt angrenzenden Bereichen 

strukturell geeignete Lebensräume vorhanden sind, die dort aber aufgrund der Vorbelastungen 

durch die vorhandenen Nutzungen bzw. aus biogeographischen Gründen nicht zu erwarten sind 

oder für die nachteilige Auswirkungen des geplanten Vorhabens ausgeschlossen werden können, 

werden nicht weiter untersucht.  

In Kapitel 4 wird das Eintreten der Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG durch die Aus-

wirkungen des geplanten Bauvorhabens auf die relevanten Arten untersucht. Sollten artenschutz-

rechtliche Vermeidungsmaßnahmen, CEF-Maßnahmen und artenschutzrechtliche Ausgleichsmaß-

nahmen notwendig sein, werden diese in Kapitel 5 aufgezeigt. 

Grundlage für die Bestandsdarstellung ist zum einen eine Potenzialanalyse, die auf einem Ortster-

min zur Flächenanalyse (durchgeführt am 11.06.2024) sowie einer ausführlichen Datenrecherche 

(aktuelle Literatur zur Verbreitung und den Habitatansprüchen der Pflanzen- und Tierarten des Anh. 

IV der FFH-RL; landesweite Schutzgebietskulissen) beruht. Die Auswahl stützt sich auf „Fledermäuse 

in Schleswig-Holstein“ (FÖAG 2011), auf den Jahresbericht 2018 zum „Monitoring ausgewählter 

Tierarten in Schleswig-Holstein“ (MELUND & FÖAG 2018) und auf die Datenabfrage Artkataster vom 

29.01.2024 (LANIS SH & LFU 2024) mit den folgenden Inhalten: 

· Amphibien und Reptilien (Stand: 10.01.2024) 

· Libellen (Stand: 01.01.2023) 

· Brutvögel (Stand: 10.08.2021) 

· Fledermäuse (Stand: 21.09.2022) 

· Fische und Neunaugen (Stand: Dezember 2023) 

· Gänse (Stand: Juni 2015) 

· Gefäßpflanzen (Stand: 2010) 

· Käfer (Stand: 28.01.2021) 

· Fischotter (Stand: 15.10.2023) 

· Krebse (Stand: 28.01.2021) 

· Mollusken (Stand: 01.01.2023) 

· Rastvogelzählung (Stand: Januar 2020) 

· Schmetterlinge (Stand: 28.01.2021) 

· Verbreitung Brutvögel (Stand: Januar 2024) 

· Verbreitung Rastvögel (Stand: März 2010) 

Die Datenabfrage des Artkatasters (LANIS SH & LFU 2024) ergab im Plangebiet und in der näheren 

Umgebung Nachweise folgender, vorhabenrelevanter FFH-Anhang IV-Arten: Breitflügelfledermaus, 

Großer Abendsegler, Zwergfledermaus, Zweifarbfledermaus, Mückenfledermaus und Rauhautfle-

dermaus. 

Ergänzend zur Habitatpotenzialanalyse (s. Kap. 3) wurde eine Brutvogelkartierung mit sechs Bege-

hungen von Ende März bis Mitte Juli durchgeführt (BIOCONSULT SH GMBH & CO. KG 2024). Die Ergeb-
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nisse der Kartierungen fließen in Kapitel 3.2 ein. Aufgrund des Erlasses der Unteren Naturschutzbe-

hörde Dithmarschen zur Berücksichtigung des Wiesenvogelschutzes wurde zusätzlich zum Vorha-

benbereich ein Puffer von 50 m (Fläche liegt außerhalb der Wiesenvogelkulisse) um das Projektge-

biet mitkartiert (s. Abb. 1.1). 
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3 RELEVANZPRÜFUNG 

Die nachfolgende Relevanzprüfung verfolgt das Ziel, aus den in Schleswig-Holstein (SH) vorkom-

menden Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und den europäischen Vogelarten diejenigen zu 

identifizieren, welche im Wirkbereich des Vorhabens (potenziell) Vorkommen bilden und für die 

eine potenzielle Betroffenheit durch die vorhabenspezifischen Wirkfaktoren besteht.  

3.1 Arten des Anhanges IV der FFH-RL gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG 

Im nächsten Schritt werden die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie identifiziert, deren be-

kannte Verbreitung ein Vorkommen im Vorhabengebiet ausschließt oder deren grundsätzliche Le-

bensraumansprüche im Vorhabengebiet sowie der direkten Umgebung nicht erfüllt werden (s. Tab. 

3.1).  

Der Ausschluss von Arten anhand Ihres Verbreitungsgebietes (keine Überschneidung mit Vorhaben-

gebiet) oder aufgrund unzureichender Habitatansprüche wird in der Spalte Prüfung der Verbotstat-

bestände notwendig erläutert (s. Tab. 3.1). Allen Arten, für die eine potenzielle vorhabenbedingte 

Betroffenheit nicht ausgeschlossen werden kann, wird hier eine Prüfrelevanz zugeschrieben. Die 

Arten des Anhang IV der FFH-RL sind dabei grundsätzlich auf Artniveau zu behandeln.  
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3.2 Avifauna 

Bezüglich der europäischen Vogelarten erfolgt die Betrachtung getrennt für Brutvögel/Nahrungs-

gäste, Rastvögel und Vogelzug. Bestimmte Arten sind auf Artniveau1 zu betrachten, andere Arten 

können grundsätzlich auf Gildenniveau behandelt werden (LBV-SH/AFPE 2016). 

3.2.1 Potenziell vorkommende Brutvögel/Nahrungsgäste  

Aufgrund der Strukturausstattung wird eine Brutvogelfauna v.a. von Arten der Agrarlandschaft 

(halboffene und offene Biotope), der Gehölze und der Feuchtgebiete angenommen. Im Frühjahr 

2024 wurde eine Brutvogelkartierung durchgeführt. Die Ergebnisse dieser Kartierung werden in ei-

nem externen Kartierbericht behandelt (BIOCONSULT SH GMBH & CO. KG 2024).  

Die Daten der Brutvogel-Kartierung ergeben v.a. das Vorkommen gehölzbrütender Arten wie Gar-

tenrotschwanz und Grünfink (s. Tab. 3.2). Die ermittelten Brutreviere lagen dabei außerhalb der 

eigentlichen Projektfläche im Bereich der 50m-Pufferzone in den umliegenden Gehölzen (s. Abb. 

1.1).  

Tab. 3.2   Im Rahmen der Brutvogelkartierung (BCSH) beobachtete Arten. 

Art  Wertung als BV 
im Gebiet/Nah-
bereich 

Betrachtung 

Bluthänfling x Brutvögel der Gehölze 

Buntspecht x Brutvögel der Gehölze 

Dorngrasmücke x Brutvögel der Gehölze 

Gartenrotschwanz x Brutvögel der Gehölze 

Grünfink x Brutvögel der Gehölze 

Hohltaube x Brutvögel der Gehölze 

Jagdfasan x Brutvögel offener und halboffener Biotope 

Klappergrasmücke x Brutvögel der Gehölze 

Kuckuck x Brutvögel der Gehölze 

Mönchsgrasmücke x Brutvögel der Gehölze 

Ringeltaube x Brutvögel der Gehölze 

Schilfrohrsänger x Brutvögel der Feuchtgebiete 

Singdrossel x Brutvögel der Gehölze 

Sumpfrohrsänger x Brutvögel der Feuchtgebiete 

Zaunkönig x Brutvögel der Gehölze 

Zilpzalp x Brutvögel der Gehölze 

 

1 europaweit gefährdete Arten des Anhang I der VSchRL; in SH heimische gefährdete oder sehr seltene Arten; Arten mit 

besonderen Habitatansprüchen, Arten mit ungleicher räumlicher Verteilung in SH, Koloniebrüter 
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Gemäß LBV-SH/AFPE (2016) muss keine der innerhalb des Untersuchungsgebietes ermittelten Brut-

vogelarten im Rahmen einer Artenschutzrechtlichen Prüfung einzelartbezogen betrachtet werden. 

Alle festgestellten Arten können gildenbezogen (Brutvögel der Gehölze, Brutvögel offener und halb-

offener Biotope, Brutvögel der Feuchtgebiete) betrachtet werden. 

Gildenbetrachtung 

Zur besseren Handhabung der Betrachtung der Brutvogelgilden nach LBV SH & AfPE (2016) werden 

einzelne Gruppen und Unter-Gilden zusammengefasst, so dass diese nun den betroffenen Lebens-

räumen bzw. Habitatkomplexen entsprechen, welche durch geplante Eingriffe betroffen sein könn-

ten. Die potenziell vom vorliegenden Vorhaben betroffenen Brutvogelarten gehören Brutvogelgil-

den an, die zur Betrachtung folgendermaßen zusammengefasst wurden: 

Brutvögel offener und halboffener Biotope 

· Bodennah brütende Vögel der Gras- und Staudenfluren 

· Bodenbrüter 

· Hoch- und Übergangsmoore (M) einschließlich Torfstiche 

· Heiden und Magerrasen (T), einschließlich Küstendünen 

· Grünland (G) 

· Acker- und Gartenbau-Biotope (A) ohne Gehölzstrukturen 

· Ruderalfluren/Säume, Staudenfluren (R) 

Brutvögel der Gehölze 

· Gehölzfreibrüter (incl. geschlossene Nester, z.B. Beutelmeise) 

· Gehölzhöhlenbrüter 

· Wälder, Gebüsche und Kleingehölze (W) einschließlich Waldlichtungen 
Gehölze und sonstige Baumstrukturen (H) einschließlich Knicks 

Brutvögel der Feuchtgebiete 

· Binnengewässerbrüter 

· Hoch- und Übergangsmoore einschließlich Torfstiche 

· Gehölzfreie Biotope der Niedermoore, Sümpfe und Ufer 

· Ruderalfluren, Säume, Staudenfluren 

· Meer und Meeresküste, einschließlich Salzwiesen, Brackwasserröhrichte, Uferbe-
festigungen 

· Fließgewässer 

· Stillgewässer, einschließlich Speicherbecken 
 

Brutvögel offener und halboffener Biotope 

Die Vogelarten dieser ökologischen Gilde besiedeln weitgehend offene Standorte (Gras- und Hoch-

staudenfluren). Vertikalstrukturen als Singwarten werden gern angenommen. In Schleswig-Hol-

stein werden von den Arten auch ackerbaulich genutzte Bereiche genutzt, dann ist die Brutvogel-

fauna maßgeblich durch die jeweils aktuelle landwirtschaftliche Nutzung und der hieraus 
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resultierenden Strukturausstattung geprägt. Die Nester werden artspezifisch unterschiedlich ent-

weder am Boden oder in krautiger Vegetation angelegt. Die Regelbrutzeit der einzelnen Arten 

reicht von Ende März bis Mitte August, der Zilpzalp brütet darüber hinaus bis Ende September. Die 

Arten dieser Gilde befinden sich in Schleswig-Holstein in einem günstigen Erhaltungszustand (MLUR 

2009). Sie sind landesweit ungefährdet (MLUR & LLUR 2010). 

Im Vorhabenbereich wurde der Jagdfasan als Vertreter der Brutvogelarten halboffener und offener 

Biotope festgestellt.  

Da der Vorhabenbereich beinahe ausschließlich aus Ackerland und damit aus Offenland besteht, 

welches teilweise überbaut werden soll, ist eine Betroffenheit von Brutvögeln dieser Gilde durch 

die vom Vorhaben ausgehenden Wirkfaktoren anzunehmen, sodass eine artenschutzrechtliche 

Prüfung in Kapitel 4.2.1 erfolgt. 

Brutvögel der Gehölze 

Arten, die dieser ökologischen Gilde zugeordnet werden, benötigen als essenzielle Habitatstruktu-

ren Gehölzbestände. Dies sind z.B. Gebüsche sowie verschiedene Gehölze in Wäldern und Sied-

lungslagen. Bei entsprechender Ausprägung des Strauchraumes treten freibrütend oder in Boden-

nähe brütend typische Singvogelarten wie Heckenbraunelle, Zaunkönig, Rotkehlchen, Zilpzalp und 

vereinzelt Garten- und Klappergrasmücke auf. In Gehölzen an Gehöften treten zudem bspw. Amsel 

und Buchfink auf. Alle Arten gehören mit jeweils mehr als 50.000 Brutpaaren (KOOP & BERNDT 2014) 

zu den häufigsten und weit verbreiteten Singvogelarten Schleswig-Holsteins. Diese Gruppe umfasst 

in der Regel anpassungsfähige Brutvögel verschiedenster Laubgehölztypen. Besiedelt werden Ge-

hölzstrukturen im menschlichen Siedlungsbereich (einschließlich Einzelbäumen und Baumgrup-

pen), Feldgehölze sowie verschiedenste Waldtypen und Vorwaldstadien, Gebüsche und Hecken. 

Einige Arten kommen hauptsächlich in menschlichen Siedlungsbereichen vor, z.B. Elster, Türken-

taube (u.a. ANDRETZKE in SÜDBECK et al. 2005). Mehrere Arten aus der Gruppe benötigen gehölzfreie 

Biotope in der Umgebung als Nahrungshabitat, z.B. Elster, Grünfink, Türkentaube (ANDRETZKE in SÜD-

BECK et al. 2005) und besiedeln daher eher kleinflächige Gehölze bzw. Randbereiche. Die Brut be-

ginnt ab Mitte März, viele Arten brüten mehrmals im Jahr, bei Ringel- und Türkentauben kommen 

Bruten bis Ende Oktober vor, für die meisten anderen Arten endet die Brutzeit im Juli (ANDRETZKE in 

SÜDBECK et al. 2005). 

In den an das Vorhabengebiet direkt angrenzenden Saum- und Gehölzstrukturen wurden insgesamt 

13 Arten der Brutvögel der Gehölze (s. Tab. 3.2) festgestellt. Es ist anzunehmen, dass die Nahrungs-

flächen dieser Reviere zumindest teilweise innerhalb des Vorhabengebietes liegen, welches sich 

ausschließlich auf Bereiche mit intensiver landwirtschaftlicher Nutzung (Acker) beschränkt und 

keine Strukturen für potenzielle Neststandorte der Brutvögel dieser Gilde aufweist. Dennoch stellt 

das Vorhabengebiet einen Teil des Gesamtlebensraums der nachgewiesenen Arten dar. Aufgrund 

der bisherigen intensiven landwirtschaftlichen Nutzung der Flächen ist eine besondere Bedeutung 

des Vorhabengebietes gegenüber den umliegenden Flächen jedoch nicht anzunehmen. Zahlreiche 

Studien (z.B. Herden et al. 2009; Schlegel 2021) zeigen, dass bei einer naturverträglichen Planung 

und Ausprägung von PVA, die Bereiche sowohl während der Errichtung als auch danach, durch die 

Brutvögel der Gehölze weiter genutzt werden.  
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Die umliegenden Gehölze sind nicht vom Vorhaben betroffen (Stand: 21.08.2024). Außerdem wer-

den durch das Vorhaben weder Strukturen in diesen Bereichen errichtet noch Störungsquellen (z.B. 

Beleuchtung, bewegliche Maschinenteile) geschaffen, welche deren potenzielle Relevanz als Nist-

standorte, beeinträchtigen könnten. Die nächstgelegenen Waldstücke befinden sich in westlicher 

Richtung in rund 8 Km bzw. 9 Km Entfernung.  

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Gilde Brutvögel der Gehölze ist durch die 

vom Vorhaben ausgehenden Wirkfaktoren nicht ausgeschlossen, sodass eine artenschutzrechtli-

che Prüfung in Kapitel 4.2.2 erfolgt. 

Brutvögel der Feuchtgebiete 

Besiedelte Habitate der Brutvögel der Feuchtgebiete sind z.B. Fischteiche, Klärteiche, Abbaugewäs-

ser, Moorgewässer, Sölle, Weiher, natürliche Seen, Parkteiche sowie Grabensysteme in Grünland-

gebieten (ANDRETZKE in SÜDBECK et al. 2005). Vertikalstrukturen als Singwarten werden gern ange-

nommen. Die Brutzeit beginnt im März und reicht bis Ende September. Als beispielhaft und 

potenziell im Geltungsbereich vorkommend seien hier die Rohrsängerarten (Schilfrohrsänger, 

Sumpfrohrsänger) als Vertreter dieser Gilde genannt. Die Arten der Gilde befinden sich in Schles-

wig-Holstein in einem günstigen Erhaltungszustand (MLUR 2009). Sie sind landesweit ungefährdet 

(MLUR & LLUR 2010). 

Der westliche Bereich der Projektfläche wird von Gräben durchzogen (s. Abb. 2.4), welche wasser-

führend und zum Teil mit Schilf bewachsen (s. Abb. 2.2 und Abb. 2.3) sind. Diese können als Nah-

rungs- und Bruthabitat für Vogelarten dienen. Da eine (teilweise) Überbauung der Gräben gemäß 

aktuellem Planungsstand möglich ist, kann eine Betroffenheit von Binnengewässer- und Röhricht-

brütern, wie z.B. dem vorkommenden Schilfrohrsänger, nicht sicher ausgeschlossen werden, so 

dass eine vertiefende artenschutzrechtliche Prüfung erfolgt. 

Eine potenzielle vorhabenbedingte Betroffenheit der Gilde Brutvögel der Feuchtgebiete ist durch 

die vom Vorhaben ausgehenden Wirkfaktoren anzunehmen, sodass eine artenschutzrechtliche 

Prüfung in Kapitel 4.2.3 erfolgt. 

 

 



Errichtung einer PVA in der Gemeinde Diekhusen-Fahrstedt, Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag 

 

 

 34  
 

 

Fazit Relevanzprüfung europäische Vogelarten 

Tab. 3.3 Übersicht über die durch das Vorhaben (potenziell) betroffenen europäischen Brutvogelarten. 

Art 
Vorkommen 

kV/p / V* 
Betroffenheit 

+ / -* 

Brutvögel der Feuchtgebiete V + 

Brutvögel offener und halboffe-

ner Biotope 
V + 

Brutvögel der Gehölze V + 

*kV = kein Vorkommen, p= potenzielles Vorkommen, V = Vorkommen nachgewiesen (bei Brutvögeln u.a. in der nähe-

ren Umgebung); + = (potenziell) betroffen, - = nicht betroffen 

3.2.2 Rastvögel 

Die PV-FFA befindet sich außerhalb eines ausgewiesenen Nahrungsgebietes für Gänse und Sing-

schwäne und außerhalb der Gebietskulisse der Rastgebiete dieser Arten (MILI SH 2020).  Das 

nächste ausgewiesene Nahrungsgebiet befindet sich in einer Entfernung von ca. 11 km östlich des 

Vorhabenbereiches. 

Gemäß LANDESBETRIEB STRAßENBAU UND VERKEHR SCHLESWIG-HOLSTEIN & AMT FÜR PLANFESTSTELLUNG ENER-

GIE (2016) gilt:  

„Die Bearbeitung der Rastvögel muss für jede betroffene Art auf Artniveau erfolgen. Re-

gelmäßig genutzte Rastplätze und insbesondere Schlafplätze erfüllen wichtige Habitat-

funktionen und sind als Ruhestätten im Sinne des § 44 Abs. 1 BNatSchG einzustufen. Da 

kleinere Rastvogelbestände meistens eine hohe Flexibilität aufweisen, kann sich die Be-

handlung im Regelfall auf die mindestens landesweit bedeutsamen Vorkommen beschrän-

ken. Ab dieser Schwelle kann nicht mehr unterstellt werden, dass ein Ausweichen in andere 

gleichermaßen geeignete Rastgebiete ohne weiteres problemlos möglich ist. Es ist daher 

zu prüfen, ob betroffene Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang funktionsfähig blei-

ben und ob das Vorhaben zeitweilige oder dauerhafte erhebliche Störungen auslöst.“ 

 

Bei dem Vorhabengebiet handelt es sich um eine große zusammenhängende Ackerfläche, welche 
mit Gehölzen und Hecken umstanden sind. Diese mindern die Qualität des Gebietes als Rastplatz, 
da Rastvögel große, zusammenhängende und gut einsehbare Offenlandflächen bevorzugen. Zudem 
wird angenommen, dass flexibel auf Störungen reagiert werden kann und ausreichend Ausweich-

habitate um den Plangeltungsbereich zur Verfügung stehen, welche durch die Maßnahme nicht 
beeinträchtigt werden. 

Eine artenschutzrechtliche Betroffenheit von Rastvögeln hinsichtlich des Verbots der erheblichen 

Störung gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG sowie des Verbotes der Zerstörung von Fortpflanzungs- 

und Ruhestätten gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG wird also schon an dieser Stelle verneint, da 

weder Rastbestände landesweiter Bedeutung betroffen sind noch ein Flächenmangel an möglichen 

Ausweichhabitaten im räumlichen Zusammenhang vorliegt. 
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Hinsichtlich des Verbotstatbestandes der Tötung oder Verletzung von Individuen, gem. §44 Abs 1 

Nr. 1 BNatSchG, kommen Studien des BfN (HERDEN et al. 2009) zu dem Schluss, dass durch PV-FFA 

nicht von einem erhöhten Tötungsrisiko ausgegangen werden kann:  

„Als zentrales Ergebnis der Untersuchungen ist festzustellen, dass keine Verhaltensbe-

obachtung gemacht werden konnte, die als eine „negative“ Reaktion auf die PV-Module 

interpretiert werden könnte. So wurden keine „versehentlichen“ Landeversuche auf ver-

meintlichen Wasserflächen beobachtet. Auch konnte keine signifikante Flugrichtungsän-

derung bei überfliegenden Vögeln beobachtet werden, die auf eine Stör- oder Irritations-

wirkung hinweisen könnte. Ebenso war kein prüfendes Kreisen von Zugvögeln (wie bei 

Wasservögeln, Kranichen etc. vor der Landung) festzustellen, wohl jedoch kreisende Greif-

vögel auf der Jagd (Mäusebussard) oder Zug (Sperber). Es wurden dementsprechend auch 

keine Kollisionsereignisse beobachtet. Auch Totfunde, die auf Kollision zurückgehen könn-

ten, gelangen nicht. Kollisionsereignisse würden, zumindest bei größeren Vögeln, außer-

dem zu einer Beschädigung der Module führen. Den Betreibern und Flächenbetreuern sind 

solche Ereignisse jedoch nicht bekannt.“ (HERDEN et al. 2009) 

Auch NEULING (2009) beschreibt folgendes Verhalten:  

„Vergleichend zu Windkraftanlagen konnten Kollisionen an den PV-Modulen nicht bestä-

tigt werden, da keine Funde von Anflugopfern in der Anlage gemacht wurden. Irritationen 

und vermutliche Verwechslungen mit Wasserflächen hingegen konnten in ungefährlichen 

Anflugsituationen bei Höckerschwan, Rohrweihe und Fischadler beobachtet werden. Bei 

allen diesen Arten handelt es sich um Wasservögel, bzw. Süßwasserlebensräume bewoh-

nende Greifvögel, die im und am Wasser jagen. Das […] beschriebene Verhalten lässt den 

Schluss nahe, dass hier zumindest eine Inspektion einer vermeintlichen Wasserfläche statt-

fand, wenn nicht sogar die Verwechslung mit einer solchen. Die blaues Licht-reflektierende 

Oberfläche der PV-Module simuliert mitunter blaues Wasser, was eine Annäherung pro-

voziert haben könnte.  

Hinsichtlich des Verbots der Tötungen von Rastvögeln, gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG, wird 

ebenfalls ein Konflikt verneint. Mit bau-, anlage- und betriebsbedingten Tötungen von Rastvögeln, 

die über das allgemeine Lebensrisiko hinausgehen, ist nicht zu rechnen, da Rastvögel den Vorha-

benbereich meiden werden bzw. kurzfristig ausweichen können. Eine vertiefende Konfliktanalyse 

bezüglich der Rastvögel entfällt. 

3.2.3 Vogelzug 

Der Vorhabenbereich liegt außerhalb der Hauptzugachse des Wasservogelzuges (MILI SH 2020). 

Eine Wirkung des Vorhabens wird zudem ausgeschlossen, da keine vertikalen Strukturen erbaut 

werden sollen und eine Ausdehnung des Vorhabens in den Luftraum damit ausbleibt. Daher erfolgt 

keine vertiefende artenschutzrechtliche Prüfung hinsichtlich des Vogelzugs. 
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4 PRÜFUNG DES EINTRETENS VON VERBOTSTATBESTÄNDEN 

FÜR ARTEN DES ANHANGES IV DER FFH-RL GEM. 

§ 44 I BNATSCHG  

Für die in Kapitel 3 bestimmten Arten/Artgruppen, für welche eine potenzielle Betroffenheit durch 

das Vorhaben besteht, wird in diesem Kapitel das Eintreten der Verbotstatbestände nach 

§ 44 I BNatSchG durch die Auswirkungen des geplanten Vorhabens geprüft.  

- Baubedingte und betriebsbedingte Tötungen von europäischen Vogelarten und Indivi-

duen der Arten des Anhangs IV der FFH-RL: Tötungen von Individuen betreffen neben aus-

gewachsenen Tieren auch verschiedene Entwicklungsstadien von Tieren (Eier, Laich). Ne-

ben der direkten Tötung ist auch das Verletzen der artenschutzrechtlich relevanten Arten 

verboten. Tötungen und Verletzungen können insbesondere baubedingt im Rahmen der 

Baufeldfreimachung entstehen, aber auch betriebsbedingt durch Verkehr im Vorhabenbe-

reich.  

- Erhebliche Störungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG: Störungen gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 

2 BNatSchG sind i.d.R. zeitlich begrenzt, so dass in diesem Kapitel nur baubedingte Störun-

gen betrachtet werden. Dauerhafte anlagen- bzw. betriebsbedingte Störungen durch das 

Vorhaben (Silhouettenwirkung, Lärm, Licht) werden unter den Tatbestand der Schädigung 

bzw. Zerstörung von Fortpflanzungsstätten (Brutgebiete) und Ruhestätten im nachfolgen-

den Kapitel diskutiert.  

Die Verwirklichung dieses Verbotstatbestandes ist an die Verschlechterung des Erhaltungs-

zustands der betroffenen lokalen Populationen gekoppelt. Der Erhaltungszustand wird als 

grundsätzlich „günstig“ betrachtet, wenn: 

o aufgrund der Daten über die Populationsdynamik der Art anzunehmen ist, dass 

diese Art ein lebensfähiges Element des natürlichen Lebensraumes, dem sie ange-

hört, bildet und langfristig weiterhin bilden wird, 

o das natürliche Verbreitungsgebiet dieser Art weder abnimmt noch in absehbarer 

Zeit vermutlich abnehmen wird und  

o ein genügend großer Lebensraum vorhanden ist und wahrscheinlich weiterhin vor-

handen sein wird, um langfristig ein Überleben der Populationen dieser Art zu si-

chern. 

- Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 

BNatSchG: Durch das geplante Vorhaben kann es zu einer Schädigung bzw. Vernichtung 

von Fortpflanzungs- und Ruhestätten europarechtlich geschützter Arten kommen, sofern 

diese vorher den Bereich des Vorhabenbereichs als Fortpflanzungs- und/oder Ruhestätte 

genutzt haben bzw. sofern diese Arten aufgrund der Scheuchwirkung des Vorhabens aus 

diesem und umliegenden Bereichen dauerhaft verdrängt werden. 
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4.1 Säugetiere 

4.1.1 Fledermäuse 

Aufgrund der vergesellschafteten Vorkommen der für dieses Vorhaben relevanten Fledermausar-

ten (Breitflügelfledermaus, Großer Abendsegler, Zwerg-, Zweifarb-, Mücken-, Rauhautfledermaus) 

und der Gleichartigkeit der potenziellen Betroffenheit und der etwaigen Vermeidungs- oder Aus-

gleichmaßnahmen für diese Arten, erfolgt die Prüfung auf Eintreten der Verbotstatbestände nach 

§ 44 BNatSchG durch das geplante Vorhaben im Folgenden übergreifend für alle potenziell vorkom-

menden Fledermausarten im Plangebiet.  

Bau- und betriebsbedingte Tötungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG 

Baubedingt: Da im Zuge der Verwirklichung nach aktuellem Planungsstand (Stand: 21.08.2024) 

keine Gehölze entfernt werden sollen, ist eine Betroffenheit potenzieller Quartiere ausgeschlossen, 

sodass eine baubedingte Tötung von Fledermäusen ausgeschlossen werden kann. 

Anlage- und betriebsbedingt: Vom Vorhaben gehen keine Wirkungen aus, die auf eine anlagen- 

oder betriebsbedingte Tötung von Fledermäusen schließen lassen.  

Das Eintreten des Verbotstatbestandes bau- und betriebsbedingter Tötungen gem. § 44 Abs. 1 

Nr. 1 BNatSchG ist nicht erfüllt. 

Erhebliche Störungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG  

Baubedingt: Durch die Bauarbeiten und die damit verbundene Lärm- und Lichtemmission kann es 

zu temporären Störungen von Individuen kommen, die das Vorhabengebiet als Nahrungshabitat 

nutzen oder sich in den umliegenden Gehölzen aufhalten. Diese Störungen beschränken sich jedoch 

auf die aktive Bauphase. Individuen können in dieser Phase auf umliegende Strukturen ausweichen. 

Eine erhebliche Störung der lokalen Population wird ausgeschlossen.  

Anlage- und betriebsbedingt: Von der geplanten Anlage und den anzulegenden Begleitstrukturen 

gehen nach aktuellem Kenntnisstand keine Wirkungen aus, die auf eine erhebliche Störung der lo-

kalen Population hinweisen (z.B. HERDEN et al. 2009). 

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der erheblichen Störungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 

BNatSchG ist nicht erfüllt. 

Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG 

Baubedingt: Da im Zuge der Verwirklichung nach aktuellem Planungsstand (Stand: 21.08.2024) 

keine Gehölze entfernt werden sollen, ist eine Betroffenheit potenzieller Quartiere und damit der 

Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestätten sicher ausgeschlossen.  
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Bei nächtlichen Bauarbeiten und einer damit verbundenen Beleuchtung, kann es zu einer tempo-

rären Reduktion des Nahrungsangebotes im Vorhabenbereich kommen. Für die im Nahbereich vor-

kommenden Fledermausarten wird der Vorhabenbereich als zur Fortpflanzungsstätte gehörendes 

Nahrungshabitat gewertet. Durch die Umlenkung und Tötung von Insekten durch Bauscheinwerfer 

und die Beleuchtung von potenziellen Quartierbäumen kann eine baubedingte Schädigung von 

Fortpflanzungsstätten nicht sicher ausgeschlossen werden.  

Anlage- und betriebsbedingt: Im Rahmen des Vorhabens ist keine dauerhafte nächtliche Beleuch-

tung der Anlage vorgesehen. Durch die Umwandlung der offenen Ackerflächen in extensives Grün-

land ist trotz der Teilüberbauung keine Verschlechterung des Nahrungshabitats zu erwarten. Je-

doch stellt das Einbringen anthropogener Strukturen (wie z.B. Umzäunung, Wirtschaftsweg) im 

Nahbereich fledermausrelevanter Habitate, z.B. linearer Gehölze oder Gewässer, eine Beeinträch-

tigung der Qualität des Lebensraumes dar bzw. entstehen potenzielle Barrierewirkungen, die die 

Funktionen beeinträchtigen. 

Ultraschallemissionen, die während der Stromumwandlung in den Wechselrichtern erzeugt wer-

den, sind hauptsächlich tagsüber zu erwarten und gehen mit Einsetzen der Dämmerung zurück. 

Dennoch ist eine Beeinträchtigung von Fledermäusen in ihren Quartieren potenziell möglich. Eine 

Schädigung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten kann im Nahbereich von ca. 30 m nicht ausge-

schlossen werden.  

Der Verbotstatbestand der Schädigung von Fortpflanzungsstätten ist damit erfüllt, entspre-

chende Vermeidungsmaßnahmen werden in Kapitel 5.1.1 behandelt. 

4.1.2 Fischotter 

Bau- und betriebsbedingte Tötungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG 

Baubedingt: Der Fischotter gilt als scheues Tier, welches menschliche Aktivitäten grundsätzlich mei-

det. Durch den vergrämenden Effekt der Bauarbeiten können Tötungen während der Errichtung 

der geplanten PVA ausgeschlossen werden. 

Anlage- und betriebsbedingt: Die geplante PVA wird durch den unteren Durchlass der Umzäunung 

für den Fischotter weiterhin passierbar sein. Von den Modulen und den zugehörigen Infrastruktur-

Bauten gehen keine Wirkfaktoren aus, welche den Fischotter gefährden. Das Plangeltungsgebiet ist 

somit weiterhin als Teil des Standardlebensraums der Art zu werten, in welchem ein allgemeines 

Lebensrisiko zu erwarten ist. Eine anlagen- und betriebsbedingte Erhöhung des Tötungsrisikos kann 

ausgeschossen werden. 

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schädigung/Tötung von Individuen ist nicht erfüllt. 

Erhebliche Störungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG 

Baubedingt: Für den Fischotter stellt das Vorhabengebiet nur einen kleinen Ausschnitt des gesam-

ten genutzten Territoriums bzw. Aktionsraums dar. Durch den vergrämenden Effekt der Bauar-
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beiten ist eine Störung einzelner Individuen auf ihren Wanderungen im Nahbereich des Vorhaben-

gebietes möglich. Jedoch kann eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Populati-

onen, aufgrund des geringen lokalen und zeitlichen Umfangs der Beeinträchtigung, sicher ausge-

schlossen werden. 

Anlage- und betriebsbedingt: Nach Umsetzung des Vorhabens gleicht das Vorhabengebiet mit den 

installierten Strukturen (PVA und Infrastruktur) weiten Teilen der vom Fischotter, auf seinen Wan-

derungen und Streifzügen durchquerten, anthropogen genutzten Landschaft. Die zu erwartenden 

Anlagen- und betriebsbedingten Störungen (z.B. Wartungsarbeiten) entsprechen denen, die in wei-

ten Teilen seines Lebensraumes präsent sind. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der 

lokalen Populationen kann ausgeschlossen werden. 

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Erheblichen Störungen ist nicht erfüllt. 

Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG 

Baubedingt: Das Vorhabengebiet selbst stellt keinen relevanten Lebensraum für den Fischotter dar. 

Eine baubedingte Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten kann sicher aus-

geschlossen werden. 

Anlage- und betriebsbedingt: Das Vorhabengebiet selbst stellt keinen relevanten Lebensraum für 

den Fischotter dar. Die Wirkfaktoren werden keine Störungsquellen (z.B. Beleuchtung) für den Le-

bensraum des Fischotters im Nahbereich darstellen, welche deren potenzielle Relevanz als Wan-

derweg oder Habitat für den Fischotter, beeinträchtigen könnten. Eine anlagen- und betriebsbe-

dingte Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhstätten, kann daher ausgeschlossen 

werden. 

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ru-

hestätten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ist nicht erfüllt. 

4.2 Brutvögel 

4.2.1 Brutvögel offener und halboffener Habitate  

Die Brutvogelarten der Offenlandschaft (hier der Jagdfasan) werden gildenbezogen betrachtet. 

Schädigung/Tötung von Individuen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG 

Baubedingt: Bei einem Baubeginn bzw. der Bauvorbereitung während der Brutzeit kann es poten-

ziell zu einer Betroffenheit, der am Boden des Baufeldes brütenden Vögel kommen. Tötungen von 

Jungvögeln bzw. die Zerstörung von Gelegen wären dann nicht auszuschließen. Im Rahmen der BV-

Kartierung im Frühjahr 2024 (BIOCONSULT SH GMBH & CO. KG 2024) wurden auf der Vorhabenfläche 

keine Vertreter der Brutvögel offener und halboffener Habitate nachgewiesen. Lediglich ein Revier 

des Jagdfasans wurde im 50 m-Pufferbereich festgestellt. Daher ist ein baubedingtes Eintreten des 
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Verbotstatbestandes der Schädigung/Tötung von Individuen auf der Vorhabenfläche nicht zu er-

warten.   

Anlage-/Betriebsbedingt: Tötungen von am Boden brütenden Vögeln sind potenziell durch die not-

wendige Pflege des Grünlandes im Bereich der PV-FFA und der damit einhergehenden Mahd eben-

falls nicht auszuschließen. Im Rahmen der BV-Kartierung im Frühjahr 2024 (BIOCONSULT SH GMBH & 

CO. KG 2024) wurden auf der Vorhabenfläche keine Vertreter der Brutvögel offener und halboffener 

Habitate nachgewiesen. Lediglich ein Revier des Jagdfasans wurde im 50 m-Pufferbereich festge-

stellt. Daher ist ein anlagen-/betriebsbedingtes Eintreten des Verbotstatbestandes der Schädi-

gung/Tötung von Individuen auf der Vorhabenfläche nicht zu erwarten.   

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schädigung/Tötung von Individuen gem. § 44 Abs. 1 

Nr. 1 BNatSchG ist nicht erfüllt.  

Erhebliche Störungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG 

Baubedingt: Durch die von Bauarbeiten ausgelösten Störungen sind kleinräumige Vergrämungen 

einzelner Individuen möglich. Es sind jedoch ausreichend adäquate Ausweichhabitate für alle Arten 

in ausreichender Größe und unmittelbarer räumlicher Nähe in der landwirtschaftlich geprägten 

Umgebung vorhanden.  

Anlage/Betriebsbedingt: Die geplante PV-FFA mitsamt Umzäunung stellt eine vertikale Struktur 

dar, welche auf Offenlandarten eine Scheuchwirkung haben kann. In der Umgebung befinden sich 

abschnittsweise Gehölze, Baumreihen und Hecken bzw. Knicks, zudem sind um die PV-FFA zusätz-

liche Anpflanzungen für einen verbesserten Sichtschutz sowie eine landschaftsverträglichere Ein-

bindung der Anlage geplant, so dass die Anlage nicht uneingeschränkt einsehbar sein wird. Von 

einer dauerhaften erheblichen Störung der Offenland- bzw. Halboffenlandbrüter, wird daher nicht 

ausgegangen.  

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der erheblichen Störung gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG 

ist nicht erfüllt.  

Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG 

Durch die Flächeninanspruchnahme der PVA-Module und Begleitstrukturen (z.B. Einzäunung und 

Gittermasten) verlieren Offenlandbrüter Raum für potenzielle Brutplätze.  

„Mit „Silhouetteneffekt“ wird die (unspezifische) Wirkung von Vertikalstrukturen auf die 

Umgebung beschrieben. Diese Unterbrechung der Horizontlinie kann unter Umständen zu 

Landschaftsbildbeeinträchtigungen oder auch zu einer Entwertung von Teillebensräumen 

von typischen Offenlandvögeln (z.B. viele Wiesenvögel, rastende Wasservögel) führen. 

Dies liegt u.a. daran, dass jede Vertikalstruktur als Ansitzwarte für Prädatoren (z.B. Krä-

henvögel, Mäusebussard) dienen kann, die für im Umfeld nistende Bodenbrüter und deren 

Junge eine große Gefahr darstellen und daher (instinktiv) als Brutplatz gemieden werden. 

Für rastende Gänse oder Limikolen ist vor allem die gute Einsehbarkeit der Umgebung aus 
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Gründen der Feindvermeidung (z.B. durch sich annähernde Füchse) von Bedeutung, die 

durch Vertikalstrukturen eingeschränkt wird“ (HERDEN et al. 2009) 

„Für den Bereich des Solarparks kann als gravierendste Umweltwirkung der Lebensraum-

verlust für ohnehin gefährdete Vogelarten erwähnt werden. Dieser lässt sich jedoch durch 

die Schaffung von Kompensationsflächen und gezielter Artenschutzmaßnahmen weitest-

gehend ausgleichen.“ (NEULING 2009) 

Zudem wirken PVA durch ihre Sichtbarkeit auch auf benachbarte Flächen (Scheuchwirkung).  

„So kann eine Anlage selbst mit niedrigen Modulen mit oder ohne Gehölzeinfassung eine 
Entwertung von Bruthabitaten, Rastplätzen und Nahrungsbiotopen seltener und gefähr-
deter Vogelarten in Ackergebieten (z.B. Kranich, Graugans) und Grünlandgebieten (z.B. 
Wiesenbrüter, Watvögel) darstellen, die offene Landschaften benötigen und höhere Struk-

turen meiden.“  

Im Rahmen der BV-Kartierung im Frühjahr 2024 (BIOCONSULT SH GMBH & CO. KG 2024) wurden auf 

der Vorhabenfläche keine Vertreter der Brutvögel offener und halboffener Habitate nachgewiesen. 

Lediglich ein Revier des Jagdfasans wurde im 50 m-Pufferbereich festgestellt. Daher ist ein anlagen-

/betriebsbedingtes Eintreten des Verbotstatbestandes der Schädigung/Tötung von Individuen auf 

der Vorhabenfläche nicht zu erwarten.   

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ru-

hestätten ist nicht erfüllt.  

4.2.2 Brutvögel der Gehölze 

Schädigung/Tötung von Individuen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG 

Baubedingt: Im Zuge des Vorhabens sind keine Gehölzentnahmen nötig bzw. das Entfernen von 

Heckenstrukturteilen ist nicht geplant (Stand: 21.08.2024). Bei einem Baubeginn während der Brut-

zeit kommt es deshalb zu keiner baubedingten Schädigung/Tötung von Individuen der Gilde der 

Gehölzbrüter.  

Anlage- und betriebsbedingt: Vom Vorhaben gehen keine Wirkungen aus, die auf anlagen- oder 

betriebsbedingte Schädigungen/Tötungen von Vertretern der Gilde der Gehölzbrüter schließen las-

sen.  

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schädigung/Tötung von Individuen gem. § 44 Abs. 1 

Nr. 1 BNatSchG ist nicht erfüllt.  

Erhebliche Störungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG 

Baubedingt: Durch die Bauarbeiten und die damit verbundenen Emissionen bzw. Unruhe (Licht, 

Lärm, Anwesenheit von Menschen und Maschinen) kann es zu Störungen von Individuen kommen, 

die das Vorhabengebiet als Nahrungshabitat nutzen oder sich in angrenzenden Bereichen 
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aufhalten. Diese Störungen beschränken sich jedoch auf die temporär und lokal begrenzten Bauak-

tivitäten. Individuen können in dieser Phase auf umliegende Strukturen ausweichen. Eine baube-

dingte erhebliche Störung der lokalen Population wird daher ausgeschlossen. 

Anlage- und betriebsbedingt: Von der geplanten PVA gehen keine betriebsbedingten Wirkfaktoren 

aus, welche auf eine Störung von Vertretern der Gilde der Gehölzbrüter hinweisen. Ein anlagen- 

und betriebsbedingtes Risiko der Störung der lokalen Population kann ausgeschlossen werden. 

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der erheblichen Störungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 

BNatSchG wird nicht erfüllt. 

Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG 

Baubedingt: Im Zuge des Vorhabens sind keine Eingriffe in Gehölzstrukturen geplant (Stand: 

21.08.2024). Eine baubedingte Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten kann 

ausgeschlossen werden.  

Anlage- und betriebsbedingt: Aufgrund der räumlichen Nähe der Brutplätze der Vertreter der Gilde 

der Gehölzbrüter ist davon auszugehen, dass die beanspruchten Ackerflächen als Nahrungshabitat 

zur Qualität der Brutstandorte beitragen. Im Gegensatz zu den Großvögeln (wie z.B. Rotmilan) sind 

jedoch für die Vertreter der Gilde der Gehölzbrüter durch die vorhabenbedingte Umgestaltung der 

(intensiven) Ackerflächen hin zur PVA-Nutzung, selbst bei einer nicht naturverträglichen Ausgestal-

tung der PVA, keine Hinweise vorhanden, welche auf eine Verschlechterung der Zugänglichkeit der 

Flächen oder des Nahrungsangebotes bzw. deren Verfügbarkeit hinweisen. Zudem sind um die PV-

FFA, für einen verbesserten Sichtschutz sowie eine landschaftsverträglichere Einbindung der Anlage 

zusätzliche Anpflanzungen geplant, was einen positiven Effekt auf den Lebensraum der Brutvögel 

der Gehölze hat. Eine anlagen- und betriebsbedingte Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- 

und Ruhestätten kann ausgeschlossen werden. 

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ru-

hestätten kann ausgeschlossen werden. 

4.2.3 Brutvögel der Feuchtgebiete 

Schädigung/Tötung von Individuen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG 

Der Vorhabenbereich stellt ein geeignetes Bruthabitat für Brutvögel der Feuchtgebiete dar. Mit 

dem Schilf- und dem Sumpfrohrsänger wurden im Rahmen der Brutvogelkartierung zwei Vertreter 

dieser Gilde in dem 50 m-Pufferbereich nachgewiesen.  

Baubedingt: Im Zuge des Vorhabens sind keine Beeinträchtigungen der das Vorhabengebiet umge-

benden Gräben geplant (Stand: 21.08.2024). Bei einem Baubeginn während der Brutzeit kommt es 

deshalb zu keiner baubedingten Schädigung/Tötung von Individuen der Brutvögel der Feuchtge-

biete.  
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Anlage- und betriebsbedingt: Vom Vorhaben gehen keine Wirkungen aus, die auf anlagen- oder 

betriebsbedingte Schädigungen/Tötungen von Vertretern der Gilde der Brutvögel der Feuchtge-

biete schließen lassen.  

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schädigung/Tötung von Individuen gem. § 44 Abs. 1 

Nr. 1 BNatSchG ist nicht erfüllt.  

Erhebliche Störungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG 

Baubedingt: Die Verwirklichung dieses Verbotstatbestandes ist an die Verschlechterung des Erhal-

tungszustands der betroffenen lokalen Populationen gekoppelt. Da die zu erwartenden Störungen 

zeitlich und lokal begrenzt sind, ist eine kurzzeitige Ausweichreaktion der Art zu erwarten. Für die 

potenziell vorkommenden Brutvögel der Feuchtgebiete sind strukturell adäquate Ausweichhabi-

tate in ausreichender Größe und unmittelbarer räumlicher Umgebung vorhanden. Sie bleiben somit 

auch nach der Bauzeit „lebensfähiges Element des natürlichen Lebensraumes“ ohne abnehmendes 

Verbreitungsgebiet und mit genügend großen Lebensräumen, um langfristig ein Überleben zu si-

chern. Ein dauerhafter Einfluss oder eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der betroffenen 

lokalen Populationen kann sicher ausgeschlossen werden. 

Anlage- und betriebsbedingt: Von der geplanten Anlage und den anzulegenden Begleitstrukturen 

gehen nach aktuellem Kenntnisstand keine Wirkungen aus, die auf eine erhebliche Störung der lo-

kalen Population hinweisen. 

Das Eintreten des Verbotstatbestands der erheblichen Störungen gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG 

wird somit nicht erfüllt. 

Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG 

Baubedingt: Im Zuge des Vorhabens sind keine Eingriffe in die umliegenden Gräben, in denen Ver-

treter der Brutvögel der Feuchtgebiete nachgewiesen wurden, geplant (Stand: 21.08.2024). In den 

Gräben innerhalb der Vorhabenfläche wurden im Rahmen der BV-Kartierung (BIOCONSULT SH GMBH 

& CO. KG 2024) kein Revier dieser Brutvogelgilde festgestellt. Eine baubedingte Schädigung/Ver-

nichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten kann daher ausgeschlossen werden.  

Anlage- und betriebsbedingt: Die umliegenden Gräben sind vom Betrieb der geplanten PVA nicht 

betroffen und die Gräben innerhalb der Vorhabenfläche dienen nicht als Brutrevier. Zudem steht 

für die Brutvögel der Feuchtgebiete ausreichend Ersatzhabitat zur Verfügung und es ist nicht davon 

auszugehen, dass die Vorhabenfläche ein essenzielles Nahrungshabitat für diese Gilde darstellt. 

Eine betriebsbedingte Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten ist nicht zu 

erwarten.  

Das Eintreten des Verbotstatbestandes der Schädigung/Vernichtung von Fortpflanzungs- und Ru-

hestätten kann ausgeschlossen werden. 
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5 MAßNAHMEN ZUR VERMEIDUNG ARTENSCHUTZRECHTLI-

CHER VERBOTE NACH § 44 BNATSCHG 

Aus den artenschutzrechtlichen Konfliktanalysen (s. Kap. 4) ergibt sich für verschiedene Arten die 

Notwendigkeit von Maßnahmen zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote. Es werden ge-

mäß LANDESBETRIEB STRAßENBAU UND VERKEHR SCHLESWIG-HOLSTEIN & AMT FÜR PLANFESTSTELLUNG ENERGIE 

(2016) folgende Maßnahmentypen unterschieden: 

· Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen zur Meidung oder Minderung 
von artenschutzrechtlichen Konflikten, 

· CEF-Maßnahmen als Ausgleich des Verlusts einer Fortpflanzungs- und Ruhestätte 
bzw. als Ersatzhabitat für zeitweilig gestörte Arten vor dem Eingriff und im räumli-

chen Zusammenhang, um sicherzustellen, dass Ersatzhabitat bereits geschaffen 
ist, bevor das Habitat zerstört wird, 

· Artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahme auch nach dem Eingriff und im wei-
teren räumlichen Zusammenhang, um zerstörte oder durch Störung dauerhaft 
entwertete Fortpflanzungs- und Ruhestätten auszugleichen, 

Durch die nachfolgend beschriebenen Maßnahmen werden eine Tötung von Individuen und eine 

Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten der betroffenen Artengruppen vermieden. Diese 

Maßnahmen sind zwingend erforderlich, um eine Verwirklichung der Verbotstatbeständen nach § 

44 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 3 BNatSchG zu verhindern. Wie in Kap. 4 beschrieben, ergeben sich keine 

Konflikte mit dem Störungsverbot § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG, daher sind hier keine Maßnahmen 

vorzusehen. 

5.1 Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen 

5.1.1 Fledermäuse 

Im Falle, dass im Rahmen nächtlicher Bauarbeiten Baustrahler auf Gehölze gerichtet werden, kön-

nen Quartierbäume beleuchtet werden. Ein- und ausfliegende Fledermäuse können dabei abge-

lenkt werden, sodass es zu einer Schädigung des Quartiers als Fortpflanzungs- oder Ruhestätte 

kommt. Um diese Wirkung zu verhindern, dürfen keine Lichtscheinwerfer auf Gehölze gerichtet 

werden. 

Für die Betriebsphase ist nach aktuellem Stand keine Beleuchtung vorgesehen. Sollte diese notwen-

dig werden, gilt weiterhin, dass die Gehölzstrukturen nicht beleuchtet werden dürfen. Zudem ist 

diese auf ein Minimum zu reduzieren (lokal und zeitlich) sowie ein fledermausfreundliches Beleuch-

tungskonzept zu erstellen. 

Die von der im Betrieb befindlichen PVA ausgehenden Ultraschallemissionen können sich negativ 

auf Quartiere auswirken. Es ist daher ein Mindestabstand von 10 m zwischen den dezentralen 

Wechselrichtern oder weiteren Ultraschall emittierenden Strukturen sowie 30 m zu größeren 

Zentralwechselrichtern und den vorhandenen Gehölzen einzuhalten. 



Errichtung einer PVA in der Gemeinde Diekhusen-Fahrstedt, Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag 

 

 

 45  
 

 

Um die mikroklimatischen Bedingungen der vorhandenen Saumstrukturen und damit das Nah-

rungsangebot an Insekten in den linearen Gehölzstrukturen zu erhalten, ist zudem ein Mindestab-

stand von 3 m zwischen den vorhanden linearen Gehölzen und Saumstrukturen und den Außen-

grenzen der PVA (inkl. z. B. Zäunung oder umlaufende Wege) einzuhalten.  
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6 FAZIT DER ARTENSCHUTZRECHTLICHEN PRÜFUNG 

PV-Anlagen können einen wichtigen Beitrag zum Artenschutz in Deutschland leisten (BNE 2019). 

Explizit für Vogelarten der Agrarlandschaft, deren Populationen einem sehr starken Rückgang aus-

gesetzt sind, sind positive Auswirkungen durch Photovoltaikanlagen festgestellt worden (BNE 

2019). Flächenmanagement und Bauweise spielen hierbei eine große Rolle. 

„Solarparks als neue Landschaftsformen bieten durch ihre extensive Bewirtschaftung und Stö-

rungsarmut Perspektiven hinsichtlich der Erhöhung der Artenvielfalt, wenn die Planung der 
Anlage und das Flächenmanagement entsprechend der Habitatansprüche der Vögel und in 

Absprache mit Experten durchgeführt werden. Eine bestimmte Strukturierung der Anlage ist 
Grundvoraussetzung hinsichtlich der Erhöhung der Artenvielfalt. Für einige wertgebende Ar-
ten, die sich in Deutschland durch die intensive Landwirtschaft im Rückgang befinden, könn-

ten Solarparks günstige Lebensräume sein.“ (TRÖLTZSCH & NEULING 2013) 

Eine vorhabenbedingte Betroffenheit von Arten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie (s. Kap. 3) ist 

potenziell für 6 Fledermausarten (Breitflügelfledermaus, Großer Abendsegler, Zwerg-, Rauhaut-, 

Mücken- und Zweifarbfledermaus) gegeben.  

Bezüglich der Avifauna ist keine Betroffenheit gegeben, da im Rahmen der Brutvogel-Kartierung 

(BIOCONSULT SH GMBH & CO. KG 2024) keine Brutvögel des Offenlandes (z.B. Feldlerche, Kiebitz) 

nachgewiesen wurden. Die im 50m-Pufferbereich festgestellten Reviere von Gehölz- und Feucht-

gebietbrütern sind vom Vorhaben nicht beeinträchtigt. 

Artenschutzrechtliche Konflikte entstehen im Zuge der Baufeldfreimachung (Baubetrieb, Habitat-

umwandlung/- verlust).  

Aus den artenschutzrechtlichen Konfliktanalysen (s. Kap. 4) ergibt sich für die Gruppe der Fleder-

mäuse die Notwendigkeit von Maßnahmen zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote:  

(1) Vorgaben zur Beleuchtung  

(2) Abstände zu relevanten Strukturen 

Erhebliche Störungen von Arten, die zu einer Beeinträchtigung von Habitatfunktionen oder dem 

Erhaltungszustand lokaler Populationen führen, treten durch das Vorhaben nicht auf.  

 

Unter der Voraussetzung, dass die in Kapitel 5 genannten Maßnahmen zur Vermeidung arten-

schutzrechtlicher Verbote nach § 44 I BNatSchG werden, ist die Errichtung einer PV-Anlage in 

der Gemeinde Diekhusen-Fahrstedt als artenschutzrechtlich zulässig anzusehen. 
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Errichtung einer PVA in der Gemeinde Diekhusen-Fahrstedt, Artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag  

 

 56  
 

 

1 Bodennah brütende Vögel der Gras- und Staudenfluren 
2 Bodenbrüter  

3 Binnengewässerbrüter (incl. Röhricht)  

4 Gehölzfreibrüter (incl. geschlossene Nester, z.B. Beutelmeise)  
5 Gehölzhöhlenbrüter  

6 Bodenhöhlenbrüter  
7 Nischenbrüter  

8 Felsbrüter  
9 Brutvogel menschlicher Bauten einschließlich Gittermasten und Flachdächer  

10 Meer und Meereskueste (K), einschließlich Salzwiesen, Brackwasserröhrichte, Uferbefestigungen  
11 Waelder, Gebuesche und Kleingehoelze (W) einschließlich Waldlichtungen  

12 Gehoelze und sonstige Baumstrukturen (H) einschließlich Knicks  
13 Fliessgewaesser (F1)  

14 Stillgewaesser (F2) einschließlich Speicherbecken an der Nordseeküste  
15 Hoch-und Uebergangsmoore (M) einschließlich Torfstiche 

16 Gehoelzfreie Biotope der Niedermoore, Suempfe und Ufer (N) 
17 Heiden und Magerrasen (T), einschließlich Küstendünen 

18 Gruenland (G)  
19 Acker-und Gartenbau-Biotope (A) ohne Gehölzstrukturen 

20 Ruderalfluren / Saeume, Staudenfluren (R )   
21 Siedlungsbiotope (S) Städte, Dörfer, Parks mit Gewässern, Gärten, Flachdächer  

22 Geomorphologie (= steiler Hang im Binnenland und Binnendüne; Kiesgrubensteilwände, Steilufer an der Küste  


